
Frankfurt (Oder) geübt und gesagt, daß im Kreis Fürstenwalde die Ar­
beit mit einigen Grundorganisationen, und damit die Arbeit mit den 
Menschen, stark verletzt wurde. Ja, daß durch unkonkrete, unsachliche 
Arbeit von Parteiorganisationen und staatlichen Organen die Autorität 
der Partei und des Staates verletzt wurde, so daß eine Reihe von LPG- 
Bauern vorübergehend den Glauben an die sozialistische Entwicklung 
der Landwirtschaft verloren haben. Damit im Zusammenhang muß auch 
die Kritik des Genossen Honecker verstanden werden, daß in einigen 
Kreisen des Bezirkes Frankfurt (Oder) die Gewinnung von Kandidaten 
für unsere Partei unterschätzt wird. Welche prinzipiellen Erkenntnisse 
haben wir aus der an der Bezirks- und Kreisleitung geübten Kritik ge­
wonnen? Ich möchte dabei wiederum davon ausgehen, daß der teilweise 
vorhandene Dogmatismus in der Org.-Kader-Arbeit nicht nur die Lei­
tungstätigkeit der gewählten Parteiorgane lähmt, sondern in der Folge 
immer die Entstehung echter sozialistischer Beziehungen verhindert, daß 
es vor allem in der Org.-Kader-Arbeit darauf ankommt, beständig den 
Kampf zu führen gegen die Versuche, im Konservatismus zu verharren. 
Ja, es gibt auch in unserem Bezirk - und das hat doch gerade das hinter 
uns liegende Jahr 1962 bewiesen - keinerlei objektive Begründung für 
ein Zurückbleiben. Es ist Tatsache, daß Mängel unserer Arbeit immer aus 
politisch ungenügenden und unzureichenden organisatorischen Mitteln 
unserer Arbeit und aus der Art und Weise, wie wir mit unseren Men­
schen umgehen, entspringen. Die Erfahrungen des letzten Jahres bestä­
tigen das vielfältig, sowohl in der Industrie als auch in der Landwirt­
schaft.

In der Landwirtschaft trifft das auf die LPG Jacobsdorf-Hasenfelde zu; 
wenn es um die Industrie geht, so verwies ich bereits auf dem 17. Ple­
num des ZK auf das Reifenwerk Fürstenwalde und den Kranbau Ebers­
walde, wo jahrelang der Plan nicht erfüllt wurde. Durch die Verbesserung 
der parteipolitischen Arbeit, durch das Hinwenden zur Arbeit mit den 
Menschen, durch die bessere fachlich technische Leitung, durch Ausschal­
tung einer Reihe von Fehlerquellen wurde es möglich, daß bis zum 
30. Dezember 1962 im Kranbau 1200 Kollegen am sozialistischen Mas­
senwettbewerb teilnahmen. In diesem Betrieb wurde erstmalig seit sechs 
Jahren die Warenproduktion mit 100,4 Prozent erfüllt, ebenso der Ex­
port, die Konsumgüterproduktion mit 102 Prozent, die Sauerstoff Produk­
tion mit 105 Prozent, die Arbeitsproduktivität mit 101 Prozent und eine 
Selbstkostensenkung von 6,2 Prozent erreicht. Das geschah mit Hilfe der
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